
postimchrichten aus der alten Heimath 
Hksndcnvnkg. 

Sommerseld. sp— Hier wurde. 
ein Bürgerverem gegründet, der es- 

sich zur Aufgabe seht, den Sinn siir 
lommunales und wirtbschaftlichesWe- 
sen unsd Wirlen zu fördern und zn 
pflegen· Außerdem will er eine en- 

gere Fühlung zwischen Magistrat, 
Stadtderordneten-Bersammlung und 
Bürgerschaft zu gewinnen suchen. 

Tammendorf — Der tgl. 
Landeiiitonomierath Korbe, seit 50 

Jahren Besider des Ritter-gutes 
Kurtschow bei Tammendorf. ist im 

;81. Lebensjahre nach langen Leiden 

Egestarben Der Dahingeschiedene war 
angjiihrigez Mitglied des Provin- 

zgzrllandtageg und Kreisdeputirter, 
itglied des Kreistages und Vor- 

standsmitglied der Kreissynode Erds- 
sen a. O. 1. 

Vetschau. —- Von einein Zuge 
überfahren wurde in der Nähe van 

Vetschau das Milchsuhrwerk vom Rit- 
tergute Görih« Der betagte Kutscher 
Figula verlor am Bahniibergange 
nach Stredow die Gewalt über das 
scheuende Pferd, das mit dem Wagen 
auf den Bahndannn raste. Der Per- 
sonenzng zertrümmerte das Gefährt 
fast vollständig nnd tödtete den Kut- 
scher auf der Stelle. 

( 

Triebel. —- Hier ist der erste 
Sozialdemokrat in dir Stadtdertres 
iung eingezogen Schuld hat die 
Lässigteit der bürgerlichen Wähler. 
Von 240 eingeschriebenen Wählern 
übten nur 111 ihr Wahlrecht aus- 
Es entfielen auf den bürgerlichen 
Kandidaten 49, aus den sozialdemo- 
kratischen 61 Stimmen. 

Ostprenssem 
A r t) S. — Selbsimord deriibte der 

50 Jahre alte Justmann Wichmann 
aus Przytop. Er nahm an einem 
Leichenschmaus bei dem Jnstmann 
Lehwel theil. Nachdem er sich hier 
angetrunten hatte, äußerte er zu d:·r 
anwesenden Gästen, dasz er sich er- 
triinlen werde. Diesem Vorhaben 
des W. wurde von den Anwesenden 
teine besondere Bedeutung beigelegt, 
da man seine Aeusserung als Scherz 
aussaßtr. Nach einigen Stunden, 
es war indessen Nacht geworden. 
entfernte sich Wichman aus dem 

Trauerhause und tehrte nicht mehr 
zurück. Am nächsten Morgen sand 
man ihn einige Schritte vom User 
des nahe gelegenen Sees als Leiche. 

Dawillen.-— Es geriethen rus- 
sische Arbeiter in Streit. Einer der 
Zzameiten Namens Miloloßus schlug 
dabei einen anderen russischen Arbei- 
ter Namens Urban mit einer Brech- 
stange iiber den Kopf. Urban brach 
schwer verletzt zusammen und mußte 
in die Kreisheilanstalt nach Memel 
gebracht werden« 

Marienburg Frau s---urray 
aus Tollack gerieth mit der Hand in 
das Getriebe des Drefchlasiens und 
zog sieh fo schwere Verlehungen zu, 
daß sie sich in das hiesige Antonius- 
Krantenhnus begeben mußte, wo ihr 
die Hand abgenommen wurde. 

weswreussem 
Da nzig. » Dem Polizeimeisier 

Bruno Jabn aus Ponape, Oft-Karo- 
linen, ilt anläßlich der Niederwerfung 
des DiolatlchsAuistandes auf Ponape 
das Militiir-Chrenzeichen erster-Kasse 
verliehen worden. Der Dekorirte ist 
Westpreuße und ein Sohn des Ober- 
bahnalsistenten Jahn, früher in Dir- 
schau, jeßt in Olioa wohnhaft. 

Für herrn Geheimen Baurath 
Schrey, den Vorsitzenden des Verban- 
des Ostdeutscher Jndusirieller, der 
von Danzig nach Berlin übergesiedelt 
ist« wurde im »Danziger Hof« ein 
von einem größeren Komite veranstal- 
teies Abschiedömahl abgehalten. 

Culmfer. Vom Zuge über- 
fahren und getödtet wurde der Hilfs- 
bremler Baginsti aus Bildschön. 
Beim Anluppeln von Wagen kam er 

zu Fall, wurde von diesen mitge- 
ichleift, wobei er unter die Räder 
lam« die über ihn hinweggingen. Der 
Tod trittan der Stelle ein- 

Elbing, --— Bei der Stadivcr- 
ordnetentvahl der dritten Abtbeilung 
wurden sämmtliche acht sozialistisch- 
Kandidaten gewählt. 

bogen 
Poten. « Wie wir erfahren, 

wird der politische Adler-, der sich bis-s 
ber auf dem Thurm des alten Rath- 
hauses befand und der bei der Reno- 
vation des Gebäudes heruntergenom- 
men wurde, wieder auf dem’Tburm 
angebracht werden. Er wird aber 
rnitder preußischen Krone iiber dem 
Kopf versehen werden. 

Fiiedensborst. —- Hier 
brannten vier Gehöer nieder. Bei 
den Nettungsarbeiten zeichnete sich der 
Lehrer des Ortes aus. Leider wagte 
er sich u weit vor. Einitiikzendes 
Gebält Pchnitt ihm den Rückzug aus 
dem brennenden Haufe ab, so daß 
der brave Retter den Feuertod erlitt. 

heinrichifeld.—hier wurde 
der siebenjäbrige Knabe Miemeck er- 

mordet aufgefunden. Ali Tbiiter 
wurde ein lliiibtiger hütefunge ver-- 

haftet, bei dem man ein blutbeflecktes 
Messer fand. s 

Jätfchen -— Ethnirt wurde 
hier die Leiche der Arbeiter-sum 
Knietsch Es bestand der Verdacht, 
da Frau Knietfch nicht eines natür- 
li n Todes gestorben sei. Bei der 

Sezirung wurde in dem Maaen der 
Leiche thatsächlich auch Salzsäute ge- 
funden. Nach der ganzen Sachlage 
ist anzunehmen, daß kein Verbrechen, 
sondern Selbstmotd oder Bei-sehen 
vorlieat 

S ie t tin. — Der große Prozeß, 
der vor mehreren Jahren von dem 
Zimmermeister Rometat in Bütow 
gegen die Stadt Pollnoto aus Nachlaß 
bezw. Rückzahlung von Holztausgek 
dern in höhe von über 200,000 M. 
angestrengt worden war, ist nunmehr 
auch von der letzten Instanz, dem 
Reichsgeticht, zu Gunsten des Klä- 
gers entschieden worden. 

Stralsnnd. — Eine Verbesse- 
rung der Eisenbahnverbindnng zwi- 
schen der Jnsel Rügen und dem Fest- 

i lande ist sür die nächste Zeit geplant. 
Swinemünde. —— Das Fidei- 

Ttomniß Mellenthin bei Benz im hie- 
sigen Kreise ist nunmehr ausgelöst- 
ZDie Güter Mellenthin und Dewichowi 
; sind von dem bisherigen Besitzer Witt- 
;chow d· Breese-Winiary an den Nit-» 
Tterguisbesißer Wolss übergegangen-; 
Die gerichtliche Auslösung hat bereits 

; stLitgesundem 
Schleowigsholstetm 

Altona. Der Landgerichis-« 
Irath Dr. Rasmussen in Altona ist- 
jzum Oderlandesgerichtsrath beim. 
.Oberlandesgericht in Naumburg a. 

S. ernannt. 
Heide. ——— Hoteldesitzer Heist ver- 

tauste sein Hotel »Landschastliches 
haus« sür 182,000 M. an den Ober- 
tellner Müller aus Stralsund. 

» 

Von einem schweren Unsall wurde 
der Arbeiter Jakob Hollner aus der 
neuen Gasanstalt betroffen, indem 
ihm die Kaye des Laustrons derartig 
aus den Körper siel, daß er einen 
Bruch des rechten Ober- und Unter- 
armesund des rechten Unter-schen- 
tels erlitt- 

Helgoland Der seit 14Jah- 
ren an der Spitze des Gemeinde- und 

Badeioesens stehende Gemeindevor- 
steher und Bade-Ductus G. Fried- 
richs hat den Titel Bürgermeister er- 

halten. Friedrichs ist gebürtiger Hel- 
g-.-liinder. 

pommerru 

Schlegtem 
Beuthen. -- Vor dem hiesigen 

Schwurgericht hatten sich vier Schlep- 
per im Alter von 17 bis 20 Jahren, 
sämmtlich aus GroßiZyglim wegen 
gemeinschaftlichen Straßenraubes zu 
verantworten. Die vier Burschen hat- 
ten am JO. Juli d. J. einen Stellen- 
besitzer aus Russisch-Polen, der über 
die Grenze gekommen war, um hier 
Arbeit nachzusuchen, mit einer Zaun- 
lalte niedergeschlagen und ihm 15 
Mart baareo Geld geraubt. Der Ue- 
bersallene wurde am folgenden Mor- 
gen-besinnungslos am Thatort aufge- 
funden. Ein Angeliagter erhielt drei 
Jahre, die übrigen je vier Jahre Ge- 
fängniß. 

G ii r l i h. —- Jm Ottober wurden 
die Einwohner von Friedersdori 
dauernd turch Bräude beunruhigt. 
Dem Rangirmeister Kaiser brannten 
Wohnhaus und Wirthschaftsgebiiude, 
dem Gutsbesitzer Kasper Wohnhaus, 
Scheune und Wirthschasts-Gebiiude, 
dem Gutsbesitzer Eisner sämmtlichei 
Gebäude nieder. Jetzt ist es gelungen, » 

als Brandstister einen 16jiihrigen 
Schuhmacherlehrling festzustellen, der 
auch bereits ein Geständniß abgelegt 
hat. 

J a u e r.- Bei der unter der Lei- 
tung des Landraths v· Geyso vorge- 
nommenen Ersatztoahl eines Kreis- 
tagsabgeordneten im Wahlverbande 
der größeren löndlichen Grundbesitzer 
siir die Wahlperiode bis Ende 1912 
wurde der Fideitommißbesitzer von 

Sprenger auf Malitsch in den Kreis- 
tag gewählt. 

Jn einer Stadtverordnetensihung 
wurde beschlossen, den aus einer Stif- 
tung aus dem Jahre 1344 dem Bür- 
gerhospital gehörigen Forst in der 

Größe von 101 Heltar silr den Ge- 
sammtpreis von 58,700 anzutaufen 
und mit dem stiidtischen Forst zu ver- 

einigen. 
Idrovinz Sachsen und 

Thüringen. 
Ersuri. — Die hiesigen Bäcker 

etmäßigten die Brotpreise um zwei 
Pfennige, aus 24 bezw. 26 pro Kilo- 
aramm. 

Nach dem Genuß von Hartsleisch er- 

itaniien in einer hiesigen Familie 
fünf Personen unier Vergiftungser- 
scheinungen. Sie wurden in bedenk- 
lichem Zustande ins Krankenhaus ge- 
bracht. 

F r ose (Anhali). —- Als die Frau 
des Bergbaubeamien Ungewickeli und 
ihr Dienstmädchen sich von Nachm- 
siedi aus dem Heimwege befanden. 
wurden sie von einer Rangietlotomo- 
iive überfahren. Die Frau war so- 
sori iodi. Das Mädchen erliii lebens- 
gesährliche Verleßungetn 

G o i h ins-Bei der Stamme-ordne- 

tenwahl siegte die Liste der vereinig- 
ten Freisinnigen und Nationallibera- 
len. Die Sozialdemokraten unterla- 
gen mit erheblicher Minderheit. 

Jena. —- hier wurde der Kauf- 
mann Knobloch und sein Sohn wegen 
jahrelanger Wechselfiilschungen ver- 

haftet. Auf der Polizei wurde 
Knobloch ein Messer und verschiedene 
andere Gegenstände abgenommen. Als 
die Beamten ihm auch einen Nevolver 
abnehmen wollten, den er bei sich trug, 
ergriff Knobloch diesen bliyschnell und 
schosi sich eine Kugel in den Kopf. Er 
starb nach wenigen Minuten. 

W e g e le g e n. —- Einen trauri- 
gen Ausgang hatte der Jubiliiumstag 
des in 50jährigem Dienst stehendens Jagdaufsehers Rießmeyer, der noch die s 

Treibjagd im Walther Weisbeckschens 
Jagdbezirl mitgemacht hatte. Abends 
wurde er vom Jagdessen, bei dem man 
man eben feiner Verdienste gedacht 
hatte« abgerufen, da sich im Jang- 
ziri Frettierer aus Halberstadt und 
Wehrstedt zeigten. Er brach sofort 
mit einem Polizeibeamten auf, wurde 
aber unterwegs von einem der Frettie- 
rer überfallen und durch Stockhiebe 
über den Kon derartig zugerichtet, 
daß er bewußtlos zusammenbrach. 

Z e r b st. —- Das schönste gothische 
Gotteshaus Anhalts, die hiesige St. 
Nitolaitirche. ist vom Zahn der Zeit 
fehr beschädigt worden. Am Kirch- 
thurm sind in letzter Zeit bereits 
umfangreiche Wiederherstellungsar- 
beiten ausgeführt worden, da der 
Thurm äußerst gefährdet war. Zur 
Sicherung waren u. a. starte Ring- 
anler und zwei etwa 10 M· hohe 
Eckftrebepfeiler erforderlich. Jm 
schrofssten Gegensatz zu dem renovir- 
ten Thurmäufzern steht nun aber das 
Aeuszere der Kirche selbst. Die An- 
regung des herzoglichen Konsisto- 
riums, das Kirchenäuszere demThurxn 
entsprechend herzustellen, ist daher 
freudig zu begräfzen 
Rvetnlsnd und Westpvalem 

; K Z l n. Der Arzt Dr. Grothoff 
Jourde von der Kölner Strafkammer 
wegen übler Nachrede und verwin- 
derischer Beleidigung verschiedener 
Mitglieder des Ehrenrnthes derAerz- 
tekammer und verschiedner Sanitiits- 
offiziere zu 1000 Mark Geldstrafe 
verurtheilt. 

Nachen-Es soll ein Denkmals- 
ausschuß gegründet werden, um ein 
Denkmal für Karl den Großen zu 
errichten. 

Dorrnagen.- Die Kirchen- 
rathswahl und die Wahl zur kirchli- 
chen Gemeindevertretung wiefen eine 
außerordentlich starke Betheiligung 
auf. 86 Wähler übten das Wahlrecht 

s aus gegen 18 bei der letzten Wahl. Es 
wurden gewählt zum Kirchenvorstand 
die Herren: Michael Lübschen, Hor- 
rem. heinrich Bloemer, Demut-gern 
Dr. Anton Rachter, Dormagen, Jakob 
Nodekirchen, Dormagen; zur kirch- 
lichen Gemeindevertretung die Her- 

l ren: Wilhelm Haas, BernhardBraun, 
; Will Bergmann, Jakob Schmitz, Jo- 

hann Nußbaum, Peter Jos. Schmitz. 
iJoh Lemper. Wilhelm Lorbach, Jo- 
seph O’Daniel, Adolf Giesen, Hein- 

rich Fischer, alle zu Dorrnagen, und 
Wilhelm Jakobs zu Horrem. 

« Schwerte. --— Beim Kaufmann 
Ernst Müller wurde wieder ein Ein- 
bruchsdiebstahl ausgeführt, wobei den 
Dieben Buckskinstoffe, Knabenpale: 
tots, Mäntel, Kinderanziige, Schlipse 
etc. in die Hände fielen. 

V o l m a r st e i n. Jhre silberne 
Hochzeit feierten die überall beliebten 
und geachteten Eheleute Snnitäts- 
rath Dr. med. Efpe. Der Turn- und 
der Gesangverein brachten ihrem-Eb- 
renmitgliede einen Fackelzug und ein 
Ständchen dar- 

Wetter. — Jhre silberne Hoch- 
zeit begingen die Wilhelm Wint.r- 

: schen Eheleutr. 

; Islannover und Braunscbwetg. 
j Hannover. Es fand in der 

f hiesigen Renstädter Kirche die Ordi- 
» 
nation der Predigtmnts - Kandidaten 

f Dr. Prenzler aus Bad Essen, Tavote 

f aus Geestemünde, Simon aus Man- 

fdelsloh und Schwietering aus Eng- 
ter durch den Generalsuperintenden- 
ten Möller im öffentlichen Gottes- 
dienste statt. 

Regierungs- und Baurath a. D- 
Geheimer Baurath Leitzmanm in den 
Jahren 1902 bis 1906 maschinen- 

Itechuisches Mitglied des egr Eisen- 
bahndireltion hannover, ist in Darm- 
stadt gestorben. 

O s n a b r il cl. —- Predigtamts- 
landldat Tavote aus Linden bei Han- 
nover wurde zum persönlichen Pfarr- 

Jlolaborator des Superintendenten 
Roesener ln Georgsmarienhütte be- 
stellt. 

P e i ne.——3u Oberlehrern am hie- 
sigen Realgymnasium wurden hier 
die wissenschaftlichen Hilfslehrer Dr. 
Pusch und Delar gewählt. 

S t a d e.——Jn Altendorf bel Osten 
aus dem Gehöst des Hosbesitzers Hob- 
bert brach eln großes Schadenseuet 
aus. Jn ganz kurzer Zeit war das 
Wobnbaus und dle große Scheune 
vollständig etngeäschert. 

Uelze n. —- Ein reiches Ver- 
miichtniß für die Stadt Uelzen hat der 
kürzlich gestorbene Senator a. D. 
Nothmann hinterlassen. 

Declilenvurg. 
Boizenburg. — Das Fest der 

goldenen Hochzeit feierten Büdner- 
Altenteiler Schriider und Frau zu Pi- 
perkathen, denen der Großherzog mit 
einem Glückwunfchfchreiben sein Bild- 
nifz übermitteln liess. 

B ii sz o w. — Der Erbpächter Becker 
zu Zepelin verkaufte seine daselbst 
belegene Erbpachtstelle, die etwa 16,- 
000 Ruthen umfaßt, an den Schmied 
Gundlach in Zepelin. Der Kaufpreis 
beträgt 56,500 Mart. 

Malchin. —- Der Lehrer a. D. 
Wegner blickt auf den Tag zurück, an 

dem er vor 50 Jahren ins Schulamt 
trat. Derselbe wirlte zuerst siebzehn 
Jahre in Alt-Ganz und daran 24 
Jahre in KL-Rehberg. 

Oldenburg. 
Oldenburg. —- Jn Holzhaufen 

bei Vechta tödtete der Stationswärter 
Peetz sein siebenjährigeg Töchterchen 
Er befahl, ein Messer, mit dem daS 

»Mädchen hantirte, herzugeben, und als 
das Kind nicht sofort seinem Befehle 

;nachlam, riß er es ihm voller Wutb 
saug der Hand, und warf damit nach 
ihm. Die Schneide des Messers traf 
das Mädchen so unglücklich, daß es die 
Wirbelsäule durchschnitt. Peetz stellte 
sich selbst der Behörde, er geberdet sich 
jetzt wie verzweifelt, da das Kind sein 
Lieblingslind war. 

Nesscnsaässsuo 
K a ssel. — Dem Bezirks - Kon- 

fervator für den Regierungsbezirt 
Cassel, Herrn Professor Dr. Karl von 

Drach, welcher feit kurzem hier wohn- 
hast ist und früher als Professor lau-Je 
Jahre an der Universität Marburg 
thätig war, wurde aus« Anlaß der 
Feier seines 50sjiihrigen Dottnrjubi- 
löums von der philosophischen Fakul- 
tät der Universität Marburg das 
Dottordiplom erneuert. 

Bischoföheim —- Herr Bür- 
germeister Andreas Hauck dahier ift 
wiedergewiilt worden. 

F u l da. —- Die Stampf- und 
Emaillierwerte Bellinger dahier haben 
zu Gunsten ihrer Arbeiterschaft fol- 
gende Stiftungen gemacht: 10,0()0 
Mart fiir noch näher zu bestimmende 
Zwecke« 30,000 Mart siir eine Pen- 
sionskasse und 20,000 Mart Betriebs-- 
tapital zum Zweck der Beschaffung 
billiger Lebensmittel. 

Gelnhaufen. —Der in weiten 
Kreisen bekannte Orgelbaumeister 
Wilhelm Ratzmann, Jnhaber der Or- 
aelbauanstalt gleichen Namens, ist im 
Alter von 65 Jahren gestorben. 

dessen-Dakmstndt. 
D a r m st a d t. — Der beliebte und 

angesehene Postsetretär Gustav Busch 
blickt aus eine 40jährige Staats-dienst- 
zeit, die er theils beim Militär, der 
Gendarrnerie und im Postdienste zu- 
gebracht hat, zurück. 

B i r k e n a u. — Die Wandertoch: 
fchule des Kreises Heppenheirm unter 
Leitung von Kochlehrerin Fri. Nack 
aus Heppenheirn, hält einen mehr- 

s toöchigen Kochiursus hier ab. Besucht 
wird der Kurfus von 20 Schiileriui 
nen von hier und den Nachbarorten. 

: Echzell —- Bijrgermeister Hein- 
! rich Reiß l. ist im Alter von 67 Jah 
; ren gestorben. 

Michelftadt· — Herr Lehrer 
zKeidel feierte mit seiner Gemahlin 

Charlotte, geb. Faatz, das Fest der 
silbernen Hochzeit. 

f Sachsen. 
» 

Dres den. —- Die goldene Host- 
zeit feierten in der Vorstadt Litbtax 

lder Schriftseyeanvalide Carl Gro- 
fche und Frau. 

Einem Herzschlag erlag in seinen-» 
Quartier auf dem Bischof-Zweit der 
aus Leipzig stammende 60 Jabrc altes 
Zigarren- Händler Bernhard Ficker 

Ehe m n i Y. — Hier begingen die« 
Eheleute Privatmann Wagener und 
seine Gattin die eiserne Hochzeit. 

Döbeln — Die vermißte 65 
Jahre alte Prigatiere Frenzel wurde 
todt aus der Mulde gezogen. 

G r a u p z i g bei Lommatzsci:. — 

Der 17jährige Gafttvirthssohn Lange 
hatte sich durch Eintreten einer Radel 
Blutvergiftung zugezogen, welche den 
Tod herbeiführte. 

SMALL-Tons Augen« 
Straßburg Ein geschätz- 

ter Berufstvllege, Redakteur Herni. 
Günther von der Straßburger Bür- 
gerzeitung wird fiir mehrere Wochen 
feiner beruflichen Thätigteit entsagen, 
um einem Rufe der hiesigen Thea- 
terintendanz folgend, die Bretter zu 
betreten, die die Welt bedeuten. 

Die uze — — Durchgebrannt mit 
allem was er zu Gelde machen 
konnte, ist der Kantinentvirth Kühl 
vom 1. Bataillon des Inf. - Regts. 
138. Kühl wurde vor kurzer Zeit 
von der Meyer Straftammer zu 9 
Monaten Gefängniß verurtheilt. 

Bayern. 
M ü n ch e n. -— Der Barbierlehr- 

ling Barthel glitt aus ofsener Straße 
aus und stieß sich beim Fallen die in 
seiner Brusttasche befindliche Scheere 
in die Brust bis auf die Lunge. 

Albertshosen. --— Die dem 
Posthalter Silbernagel gehörigeSiige- 
mühte in Albertshofen bei Mooren- 
weis brannte bis aus die Grund- 
mauern nieder. 

Dobenstrauß. Jm Stadel 
des Wirthes und Meßgers Franz 
Lindner dahier brach Feuer aus, das 
sich bald aus dag Wohnhaus ausbrei- 
tete. 

Feilnbach· Hier feierten am 
20. November die Kaufmanns- und 
Schneidermeister Eheleute Johann 
und Barbara Gernstl die goldene 
Hochzeit. 

Rbetnptalz. 
Beratzhausen. Jm An- 

schluß an eine Arbeiterversammluna 
wurde hier der Arbeiter Georg Ber- 
gauer, der mit anderen Arbeitern in 
Streit gerathen war, durch einen Mes- 
serstich so schwer verletzt, daß er bald 
darauf an den Folgen der erhaltenen 
Verletzungen starb. 

Mütttemberg. 
S t u t t g a r t. Der Werkmeister 

«Paul Haußer, Vorsitzender der 
Württembergischen Baugeivertberus- 
genossenschast und Mitglied des Ge- 
meinderaths, ist dem Schlagansalle, 

Iden er unlänast in einer national- 

lliberalen Vertrauensmänner Ver- 
sammlu-ng erlitten hat, erlegen. 

Eßlingen. — Kürzlich ist das 
Wohn- und Oekonomiegebäude des 
Bauunternehmers Ray vollständig 

, nieder-gebrannt 
Baden. 

] Gondelsheirn s-- Kürztich 
kbrannte die neuerbaute Möstmer’sche 
jKunstmühle vollständig nieder. 
- B a m m e n t h al CA. Heidelberg.) 
l— Es gerieth der Bremser Feigenbutz 

beim Rangiren eines Güterznges 
zwischen die Pusser, wobei ihm der 
Kopf zerdrückt wurde. Der Tod trat 
auf der Stelle ein. 

Kühlsheim —- Die Schuh- 
macherseheleute K. J· Dilll begingm 
in voller geistiger und körperlicher 
Gesundheit dass Fest ihrer goldenen 
Hochzeit. 

Lahr· —- Jn Dingiingen konn- 
ten die Eheleute Georg Klasierer das 
Fest der goldenen Hochzeit feiern. 

Mingolsheim — Oberlehrer 
Neureither hier« ein gebotener Hand- 
schuhsheimer. seiert am 26. d. M. 
sein 50jähriges Dienstjubiliium. 

queinbura. 
D ii d e l i n g e n.-—- Kürzlich wurde 

der Vergmann Franz Kaiser von hier 
in einer Gallerie von einer herunter- 
fallenden Schichte getroffen und so 
schwer verletzt, daß er bald daraus 
verschied. 

s trete Städte-» 
L ii b e ck. s— Neulich Abends sand 

eine Versammlung der rechtsstehen- 
den Wähler statt, in derdie Grün- 
dung eines schwarzblauen Blocks be- 
schlossen wurde. Die Versammlung 
war allerdings nur von 60-—70 Wäh- 
lern besucht, und als man mit dem 

HSammelbogen umherging, drückten 
sich noch etwa 20 Besucher, so daß 
zdag Fähnlein der Schwarz-Platten in 
Lübeck nicht allzu groß sein wird. 

Der Leiter der Versammlung war der 

führ-er des Vundes der Landwirthe iim Freistaate Liibeck. 

Oesterretch-mngarn. 
Wie n. --— Die 28jährige Wiener 

Kabarettsängerin Eugenie Senf hat 
in Pancsova den Jägerleutnant Karl 
Zobel erschossen und sodann sich 
selbst entleibt. Der Offizier unter- 
hielt Beziehungen zu der Sängerin, 
die er kürzlich löste. 

V r it n n. —Der Präsident des hie. 
sigen Landesgerichtes Hosrath Ema- 
nuel Neubauer ist in Znaim gestor- 
ben. 

Britr.— Hier wurde der Just-ek- 
tor der Aussig Teplitzer Eisenbahn- 
gesellschast Tuchar auf offener Straße 
ermordet und beraubt. Der Verdacht 
richtete sich sofort gegen den Zimmer- 
mann Kohlen 

Bu dapest.——--Jn den an dcr Ve-. 
ripherie von Vudapest gelegenen Fa- 
brikanlagen der Oel- und Vaselin- 
werte, vormals Wasserfuhr und Co. 
Aktiengesellschaft in Pußta - Szentk 
Lörincz entstand ein Brand. welcher 
sämmtliche Fabrikgebäude, Bureaulo- 
talitäten und Magazine sowie die 
Oelraffinerieanlagen einäscbertr. Der 
Schaden wird aus 200,000 Kronen 
geschätzt 

Schweiz 
A n d e r m a t t. —--- Adelrich ther 

von Realp, Hotelsührer und Briefträ- 
ger für das Fort Furka, ist spät durch 

l eine Lawine verschiittet worden. 
! Char. Hier starb an""einem 
«Schlaganfall der Regierungs-roth J. 
J. Debual, Anwalt, Vater des jetzi- 
gen tltegierungspräsidenten Dr. De- 
dual Der Verstorbene gehörte viele 
Jahre lang zu den Führern der kon- 
servativen Partei. 

L n z e r n. Jm Alter von 76 
Jahren starb hier Dr. Heinr. Atten- 
l)ofer, Bruder des Blindesrichters. 

Moiitreux. Es wurde der 
katholische Pfarrer von Montreux 
Leon Grand, todt in seinem Bette 
aufgefunden Er war einem Herz- 
schlage erlegen. Der Verstorbene war 
seit 1891 Pfarrer von Montreux und 
stand im Alter von 54 Jahren. 

Es giebt keine langen Wintcrabcnde mehr! 

Der Graf von 

Maule Gyristo 

—I-— 

sie-todte kamst 

II III 

cesen Sie den interessanteften Roman 
aller zeitem das an Abenteuer-s reiche 

Leben de- 

Götaskn non Mann Christo 
von Alexander Dumas 

Neben diesem unvergleichlich spannenden 
Romqu enthalten die beiden Blinde noch zwei 

weitere Remune: 

Ein Grab an der Kimjljosgmaukr 
von Julie Burotv 

Uaitlinknyos m A. Why 

Jn der Offiee dieser Geltung zu haben 

preis der 3 Roman-»Dalkg-Iuøgave--Grofzer Drum-Mu- 75 Cis-. 


